
Eine Stadt ist ein Ort, an dem  wohnen. Allerdings ist nicht jeder

Ort eine Stadt. Es reicht nicht, dass dort einfach einige  stehen.

Eine Stadt hat ziemlich viele Einwohner, und die  dürfen vieles

selbst bestimmen, was in der Stadt passiert. Niemand kann allerdings sagen, was eine

 ganz genau ausmacht.

Früher gab es das „Stadtrecht“: Der Herrscher eines  erlaubte

einem Ort, dass er sich Stadt nennen durfte. Außerdem durfte dann der Ort zum Beispiel

einen  haben oder einen Markt abhalten. Was im Stadtrecht

stand, konnte von Ort zu Ort anders sein.

Einige alte  in Europa haben noch ein Stadtrecht aus dem

Mittelalter. Bei anderen hieß es irgendwann: Der  ist so groß

geworden, dass er deswegen bestimmte Dinge darf und in die 

der Städte gehört. Eine Stadt ab 100.000 Einwohnern nennt man eine Großstadt. Wenn in

einer Stadt oder mehreren Städten mit  sehr viele Leute wohnen,

ist das ein Ballungsraum.

Bei einer Stadt denkt man an einen Ort mit vielen , die nicht nur

für den Ort wichtig sind. Ein Beispiel ist eine Universität oder ein großes

. Leute aus dem Umland kommen daher in die Stadt, auch, um

dort zu arbeiten. In der Stadt leben unterschiedliche Menschen. Ein

 hingegen hat nicht nur weniger Einwohner, sie arbeiten meist in

ähnlichen Berufen.

In  gibt es über 2000 Städte. In Österreich sind es über 200, in

der Schweiz etwa 230. In Deutschland und in der  leben etwa

drei Viertel der Einwohner in Städten. In Österreich sind es nur zwei Drittel. Daher sagt

man, dass  weniger „verstädtert“, weniger „urbanisiert“ ist.
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